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Margaretha und Ralf Vollmer, Anne-Frank-Hof 1, 33803 Steinhagen 
Margaretha.vollmer@icloud.com; ralf.vollmer@icloud.com; 05204-6268 
 
 
 
Liebe Freunde, 
 
Wenn man mich (Magga) fragt, welchen Monat ich am wenigsten mag, 
dann ist das der November: Nicht mehr herbstlich bunt wie der 
Oktober und noch nicht kerzenhell weihnachtsduftend wie der 
Dezember, ist der November trüb, nebelverhangen und gedämpft.  
Aber wie bei vielen Dingen kommt es auch bei den Monaten auf die 
inneren Werte an. J  Und da schneidet der November gar nicht mal so 
schlecht ab!  
Aber der Reihe nach: 
 

Im Oktober waren wir mit einer ganzen 
Gruppe in Eutin zur Encounter 
Kurzbibelschule der Leuchtfeuergemeinde. 
Das war so eine wertvolle, intensive Zeit 
für uns. Wir haben sehr profitiert von 
den Teachings, der Gemeinschaft und den 
Anbetungszeiten. Unsere persönliche 
Beziehung zu Jesus wurde intensiver, die 
Liebe zur Bibel tiefer und die Freude an 
unserer Arbeit größer! Wir sind wirklich 
motiviert worden, Glaubensschritte zu  

    Abendhimmel über Eutin       gehen und neue Dinge zu wagen. 
 
Eines dieser neuen Dinge ist zum Beispiel 
das Lebensseminar. Schon länger hatte ich 
(Magga) den Eindruck, dass dieses 
einwöchige Seminar bei uns in der Region 
stattfinden soll. Obwohl ich selber noch 
nie dabei war, ging es mir seit Jahren 
nicht aus dem Sinn und so waren wir jetzt 
als Teilnehmer dabei. Was soll ich 
sagen?! JEDER sollte dieses Seminar 
besucht haben, es ist herzverändernd, 
befreiend, umkrempelnd, begeisternd! Auf 
jeden Fall werden wir jetzt Schritte gehen,    Jesus an der Ostsee 
damit möglichst viele Menschen in unserer Region davon profitieren 
können. Alle anderen (so wie ihr J) müssen vielleicht nach Hochimst 
zum „Haus des Lebens“ fahren oder nächstes Jahr an die Ostsee. 
Absolut lohnenswert! 
 
Bei den Bikern finden in dieser Jahreszeit eher die „ruhigeren“ 
Arbeiten statt, wie Leitertreffen und Vorstandssitzungen (sowohl in 
Präsenz als auch online), Arbeiten an den Vereinssatzungen, Gebets- 
und Planungstreffen für die Klausur im Januar und das Rüstwochenende 
im Februar. Aber auch Clubbesuche stehen auf dem Programm – meist 
mit 4 Rädern… 
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Mitte Oktober fand dann nach mehreren Anläufen der Umzug von Ralfs 
Mutter in die Demenzwohngruppe statt. Sie lebt sich dort ein und 
nimmt immer mehr an der Gemeinschaft dort teil, auch wenn ihr die 
Umstellung natürlich nicht leichtfällt. Wir sind dankbar, dass sie 
jetzt gut betreut und versorgt ist und können die Zeit mit ihr 
wieder entspannter erleben.  
 

Dies sind einige von den Dingen und 
Erlebnissen und Menschen, die unseren 
Alltag füllen. Missionar in Deutschland 
zu sein hört sich vielleicht nicht so 
spannend an. Wir sind da aber ganz 
anderer Meinung und sind sehr dankbar, 
so leben zu dürfen. Auf Spenden 
angewiesen sind wir auf jeden Fall 
genauso, wie Missionare im Ausland. Wir 
sind Gott und Euch dankbar, dass wir 
seit zweieinhalb Jahren treu versorgt 
wurden. Allerdings schwanken die 
Spenden, die monatlich für uns eingehen 
noch stark, aktuell fallen einige 
größere Einnahmen weg, und unsere 
kleinen privaten Rücklagen sind 
aufgebraucht. Vor einer Woche, direkt 
bevor wir zum Lebensseminar losfahren 
wollten, stellten wir fest, dass der 
Speicher unserer Heizung defekt war und  

Bereit für einen festlichen Abend  das Wasser auslief. Wir konnten die 
Heizung abstellen und es entstand kein Wasserschaden während unserer 
Abwesenheit. Danke Jesus! Allerdings brauchen wir wohl zeitnah eine 
neue Heizung. 
 
Danke, wenn Ihr Jesus und Eure Herzen fragt, ob Ihr uns finanziell 
unterstützen könnt – einmalig oder regelmäßig. Viele von Euch tun 
das schon, und dafür sind wir von Herzen dankbar! 
Sprecht uns auch gerne persönlich an, wenn Ihr Fragen dazu habt. 
 
Der November mag ein dunkler Monat sein, aber umso freuen wir uns 
auf das Licht, auf die Sterne, Lichterketten und Kerzen. 
Auch in der Welt ist es finster und „vernebelt“. Wie gut, dass Jesus 
als Licht in diese Welt und in unser Leben gekommen ist. ER ist der 
Grund für unseren Frieden, für unsere Gelassenheit und für unseren 
sicheren Stand der dunklen Weltgeschichte gegenüber. 
 
Lasst uns mit einem Herzen voller Freude in die Adventszeit gehen, 
das Licht der Welt feiern und uns immer wieder, immer näher und 
unaufhörlich in seinen Schein stellen.  
 
 
Eure 
Margaretha und Ralf  
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